
Derstof,aus dem die
Farben sind

Textilkunsu Mariana Frühauf ist eine der wenigen
Patchwork-Künstlerinnen Südtirols. Mit Nadel und
Faden bearbeitet sie Stoff, Holz und Stein.

f, ie Farben sind üppigund regenbogen-
I  lbun t ,  aber  auch erd ig  und reduz 'e r r .
E Die Themen sind Alltagssituationen,
Traumsequenzen oder Erinnerungen. Sti-
listisch spannt sich der n strengen
grafi schen Motiven über Landschaftsdarstel
lungen bis hin zu Pop-Art-Anklängen.

Die meist großformatigen Arbeiten von
Mariana Frühaufsprühen förmlich vor Ideen
und übersprudelnder Lebendigkeit. Ihre,,Bil-
der" strahleneine PlastizitätundTiefe aus, die
nichtvon ungefähr kommt. Statt mit Pxrsel,
Stift und Olfirbe arbeilel die \, ' leranerin mir
Schere, Nähmaschine und farbigen Stofffet
zen. lhre Kunstwerke sind Patchwork-Arbei-
ten, sogenannte Quilts.

Was nach Kunstgewerbe und Nähzirkel
ldingt, isttatsächlich emsthafte l(unst, die den
Vergleich mitanderen Sparten derbildenden

,,Natural": Die Erde als Fleckerlteppich
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Kunst nicht zu scheuen braucht. Mit den
klassischen Bettüberwürfen, an die wohl die
meisten beim Wort Patchwork denken, hat
das Ganze nur noch wenig gemein. Dass die
Quilt-Kunstnach wie vor ein Nischendasern
führt, liegt aber dennoch an ihrer Herkunlt
aus der praktischen (Stoff)Resteverwertung.
,,Wenn man Werbung [ür eine Patchwork-
Ausstellung macht, denken die Leute zuerst,
sie sollen Bettdecken anschauen gehen", be-
schreibt die Künstlerin das Dilemma.

Vorallem inAmerikr,aber ruch in Deut.ch-
land, Holland oder Frankreich gibt es jedoch
eine sehr lebendige Quilter-Szene und auch
einen wachsenden Kunstmarktfiir die edlen
Fleckerlteppiche. in Osterreich und Italien
tut man sich dagegen noch schwerer, und
..Südtiroii ' tderzeir noch I nrwicklung.land .
bedauert Mariana Frühauf den mangelnden

künstlerischen Aus-
tausch vor Ort.

Zum Ausgleich ist
sie Mitglied sowohl im
ital ienischen als auch
im österreichischen

Quil terverband und
bereist Messen, Aus
stellungen und Wett-
bewerbe in halb Eu
ropa. Mit Erfolg: In
den vergangenen vier

lahrenwurde sie gleich
siebenmal mit inter-
na t i ona len  P re i sen
bedacht. Einc rasante
Karriere I1ir die Mera-
nerin, dic crst seit  sie
ben fahren quiltetund
2002 ihrcArbeitendas
erste Mal öffentl ich

Alne -  L€ ute -  l (u  nst .
Ihren Ursprung haben
die Patchrvork S roffe
im  a l t en  Ch ina  und
im Orient. Kreuzrir

_ , . , ; 1 , . .

ter brachten die farbenprächtigen dreilagigen
Gewebe nach Europa. rvo sie im England des
14. Jahrhunderts tahrend einer Kältewel1e
weite Verbreitung als Decken, Uberwürfe
und Wandteppiche hnden.

Zur Vol lendung brachten die I(unst des
Quil tens schl iel i l ich die frühen amerika-
nischen Einrvanderer. die sich beim Nähen
oft mit kleinsten Sroifsruckchen begnügen
mus . ten  u rd  au .  de t  \ o r  . ch l i eß l i ch  e ine
Tugend macl-Ler Dre.e h:ndwerkl iche Form
des Patchworks r-ird tor:ilem bei denAmish
im  \o rdos tende r t  \ . \  , u . I  \ eu tenochp rak -
t i z i e r t .  W ih  rend  d  e  -  r  i u .  n  be im  \ i hen  i n
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http://www.quiltart.it/


,,Deep Blue" :Meeresblau und Koral-
lenrot: M ariana Frühauf arbeitet am
Iiebsten mtt ,,Luilden Farben"

der Runde sitzen, rverden Neuigkeiten aus
getauscht und das Dorflcben gepflegr.

Von Beginn an dienten die Quilts auch als
- chmr i ckende r  W lndbeh r  ng  o f r  de re i r z i ge
Schmuckin der kargen Hütte.

Der Aulbau cines Quilts hat sich seirdem
kaum geändert:  Die meist aus verschieden
großen und unterschiedlich farbigen Stoff-
stücken bestehende Patchworkscite wird mit
einer Zwischenlage Vlies- und einer einfar
bigen Rückenschicht fest vernäht, wodurch
sich eine reliefartige Oberfläche ergibt.

Als Material für die Oberseite kommt fast
alles in Betracht, was sich vemähen 1ässt
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Mariana Frühauf
v e r w e n d e t  n e b  e n
selbst geflirbten oder
b e m a l t e n  B a u m  -

w o l l s t o l l e n  a u a  h
Schmucksteine, Holz,
Plasti l  oder Papier.
, ,Das sind manchmal
D inge ,  d i e  i ch  au f
e inem Spaz ie rgang
finde oder zuweilen
auch  E r i nne rungs -
stücke", so wie das
Se lbs tb i l dn i s  i h res
Vaters, das a1s Tex-
t i ldruck Eingang in
eines ihrer Stoffbilder

Künstlerfamilie. Mir
dem Vater, der ihren
Erfolg nicht mehr er-
leben durfte, verbin-
det sie eineengeemo
t i ona le  Bez iehung .
Von ihm, dem inter-
national beachteten
Schmuckdesigner und Maler Anton Frühauf,
h , : t  s i e  d i e  Lu r  ' r  l en . che  Ade r  und  d ie  F rpe r  i -
mentierfreude. Dass ein Dialog mit ihm nicht
mehrmöglich ist, eilebtsie a1s schmerzlichen
Verlust. Schlicßlich war die Auseinanderset-
zung mit Kunst und künstlerischem Aus-
druck familiärer Ailtag im l lause Frühauf.
,,Es gab kaum einen Sonntagsausllug,bci dcm
mein Vater nicht die Malsachen dabei hatte",
erinnertsich Mariana an ihre Kndheit.

Die ".igene künstlerische Ader hat sie den-
noch erst spät entdeckt. Nach einer Ausbil-
dung als Designerin und Schneiderin nähte
sie in Meran All tagsgarderobe und betr icb
später ein Gcschlft für Schneiderbedari

Erstals sie Ende der 9oer jahrebegannsrch
i r t en . i ve r  m i t  Pa rc l - no r l<  zu  be , . hJ ' t i gen .
kam ihre Kreativitätzum Blühen.

Heute gestaltet sie all ihre Stolfe selbscund
ist dabei immer auf der Suche nach neucn
Mal-, Färbe- und DrucktcchniLen.

Währendandere Quil terzuweilenmitder
Hand nähen, arbeitet Mariana Frühaufaus-
schl ieß1ich rnit  der Nähmaschine, weil  sic
ihr mehr Freiheiten lässt: , ,Das ist für mich
so, also wer-rn ich einen Pinsel oder Bleist i f t
in der Hand hätte." Das Ergebnis sieht dann
tatsächlich oft auswie cin Gemälde.

Einziger Wermutstropfen an der schonen
Kunst:Während die traditionellen Quilts ei
gentlich Gebrauchsstoffe zum Anfassen und
Benutzen sind, hängen die Art Quil ts nur
b r r r  r n  dc r  Wand .  Was  - chade  i . r ,  d r  e '  e i nc r
io'rr l i ,  h ir  der E'rge'n'ucLl zu er.pü. en. \ i , ;  e
sich die interessanten Oberllächcn anfühlen.

Ariane Löbert

,,Reqsoned" : Detail mit e[ngearbeitetem Schmuckstein
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ohne Fl iesenschaden

Martana Frühauf Lebenslust in Farbe
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http://www.fruehauf.it/
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